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Demonstration

... Wogegen denn überhaupt?

Wald statt Müll #OsterholzBleibt!
Wenn es nach der Firma Oetelshofen geht, werden Ende des Jahres fünf Hektar Wald 
im Osterholz auf der Stadtgrenze von Wuppertal und Haan-Gruiten „aus Kostengrün-
den“ gerodet. Der Osterholzer Wald soll für eine sogenannte Abraumhalde weichen. 
Auf dieser Abraumhalde soll unbrauchbares Material aus dem Steinbruch Osterholz ge-
lagert werden. Die Geschäftsführer der Firma Oetelshofen, Herr Jörg Iseke und Herr 
Moritz Iseke (letzterer ist gleichzeitig Fraktionsvorsitzender der CDU in der Bezirksver-
tretung Wuppertal-Vohwinkel) hören es nicht so gerne, wenn wir die Dinge beim Wort 
nennen: 

Der Osterholzer Wald soll für die Müllentsorgung 
von „unbrauchbarem Material“ aus dem Steinbruch 

Osterholz benutzt werden.
Osterholz ist ein artenreiches Waldgebiet, wo der besonders schutzwürdige Lebens-
raumtyp „Waldmeister Buchenwald“ großfl ächig vertreten ist. Ein Teil des Untergrun-
des ist aus wasserdurchlässigem Kalkstein bzw. aus Dolomit aufgebaut. Dort haben sich 
ökologisch wertvolle und seltene Landschaftselemente entwickelt, wie z. B. Fließquellen, 
Dolinen (Einsturztrichter früherer oberfl ächennaher Höhlen) und eine Bachversickerung. 
In dem Gebiet gibt es u. a. auch seltene Kröten und Fledermäuse.
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